
WIR SIND 
RAIFFEISEN CHAMPIONS!

Im Vergleich zu ähnlich großen Raiffeisenbanken in Niederösterreich konnten wir uns in 
mehreren Kategorien durchsetzen und den ersten Platz erzielen. Dazu gehören die Steigerung 

der Einlagen und Kredite, Kundenanzahl, Kundenzufriedenheit und Kundenberatung.

Ein großer Dank gilt unseren treuen Kunden!

Bauen & sanieren mit Freude

Von der ersten Idee bis zur großen 
Modernisierung – mit der richtigen 
Unterstützung wird jedes Projekt 
machbar.

Der Club voller Vorteile

Einfach sparen – bei Events, 
Freizeit und vielem mehr mit dem 
Raiffeisen Club.

Weitersagen lohnt sich

Empfehlen, profitieren und 
gemeinsam Vorteile genießen – 
für Sie und neue Kunden.
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AKTUELLES AUS DER 
RAIFFEISENBANK

Die Raiffeisenbank Wagram-Schmida- 
tal blickt auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2025 zurück. Mit einem 
Wachstum von 9,3 % sind unsere 
Einlagen um fast EUR 50 Mio. auf 
knapp EUR  585  Mio. gestiegen. 
Fast 5.400 Spargeschäfte (sowohl 
mit dem traditionellen Sparbuch 
als auch mit unseren Online-Spar-
produkten) wurden im vergangenen 
Jahr getätigt. Nutzen Sie weiterhin 
unsere attraktiven Sparzinsen – 
Ihr Kundenberater berät Sie ger-
ne über unsere aktuellen Angebote!

Nach einem verhaltenen Jahr 2024 
ist die Kreditnachfrage 2025 wie-
der gestiegen. Insbesondere durf-
ten wir deutlich mehr Kunden bei 
der Realisierung ihres Wohntraums 
unterstützen. Es ist weiterhin ein 
guter Zeitpunkt für den Kauf oder 
Bau eines Hauses oder einer 
Wohnung. Ihr Kundenberater in-
formiert Sie im Rahmen eines Fi-
nanzierungsgesprächs gerne über 
die derzeitigen Möglichkeiten zur 
Realisierung Ihres Wohntraums! 

Das solide Wachstum in allen Ge-
schäftsbereichen unterstreicht das 
Vertrauen der Kunden in unsere 
Raiffeisenbank, wofür wir uns sehr 
herzlich bedanken! Gleichzeitig sind 
unsere Erfolge das Ergebnis des tol-
len Engagements unserer mehr als 
60 Mitarbeiter. Unsere detaillierten 
Zahlen und Daten präsentieren wir 
ausführlich bei unserer General-
versammlung am 25. Juni 2026 
im Veranstaltungszentrum in Nie-
derrußbach, zu der wir Sie herzlich 
einladen.

Um unseren Kunden weiter-

hin den bestmöglichen 

Service bieten zu können, 

investieren wir in unsere 

Bankstellen.

Bei unserem Neubauprojekt in der 
Bahnhofstraße 12 in Absdorf steht 
die Fertigstellung unmittelbar bevor. 
Die neue Bankstelle wird am 3. Juli 
2026 für Sie, geschätzte Kunden, er-

öffnet. Das werden wir auch gebüh-
rend feiern. Genauere Informationen 
dazu werden wir zeitnah bekannt 
geben. Wir freuen uns schon jetzt 
auf Ihren Besuch!

Unsere Bankstelle in Kirchberg 
am Wagram wird vom derzeitigen 
Standort am Marktplatz in die Neu-
stifter Straße übersiedeln. Das Pro-
jekt schreitet zügig voran. Unsere 
neue Bankstelle werden wir voraus-
sichtlich im vierten Quartal 2026 für 
Sie öffnen.

Mit diesen beiden Neubauten schaf-
fen wir Raum für das, was zählt: per-
sönliche und kompetente Service- 
und Beratungsleistungen in einer 
modernen und zukunftsorientierten 
Umgebung. 

Wir setzen damit ein starkes Zei-
chen, dass wir auch in Zukunft mit 
ganzer Kraft für die Region und die 
Menschen und Betriebe, die hier 
wohnen und arbeiten, tätig sein 
werden.
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HERZLICH WILLKOMMEN

Ausschließlich zum Zweck der besseren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische Schreibweise verzichtet. Alle personenbezogenen 
Bezeichnungen sind somit geschlechtsneutral zu verstehen. Die verkürzte Sprachform hat rein redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 

Texte und Bilder in dieser Publikation können ganz oder teilweise unter Einsatz von Künstlicher Intelligenz erstellt worden sein.

Hallo! Mein Name ist Andrea Andel. Ich bin 46 Jahre alt und 
wohne mit meinem 6-jährigen Sohn in Absdorf.

Nachdem ich bereits von 2002 bis 2016 meine Erfahrungen 
bei Raiffeisen sammeln konnte, bin ich 2026 in die Raiffeisen-
Familie zurückgekehrt. Seit Jänner bin ich Teil des Teams der 

Raiffeisenbank Wagram-Schmidatal und bin nun sehr glücklich 
darüber, in der EDV und der Organisation unterstützen zu dürfen.

Meine Freizeit verbringe ich vorwiegend mit meinem Sohn, 
gehe aber auch gerne Line Dance oder Volleyball spielen.

Mein Name ist Karin Kolm, ich bin 29 Jahre alt und erst 
vor Kurzem nach Engelmannsbrunn übersiedelt. Nach 

mehreren Jahren im Einzelhandel wechselte ich im 
Oktober 2021 in die Bankenbranche. Nun hat mich das 

Schicksal in das Team der Raiffeisenbank Wagram-
Schmidatal geführt, worüber ich mich sehr freue. 

Meine Freizeit verbringe ich gerne mit meiner 
Familie und Freunden oder am Schießstand. 

Mein Name ist Lukas Fuchs, ich bin 25 Jahre alt und wohne 
in Fels am Wagram. Nach meiner Lehrzeit bei der HYPO NOE 
Landesbank für Niederösterreich und Wien war ich drei Jahre 
bei der Volksbank Niederösterreich und freue mich, seit 
1. Dezember 2025 das Team der Raiffeisenbank Wagram-

Schmidatal in Absdorf zu unterstützen. Meine Freizeit 
verbringe ich vor allem mit Freunden und Familie.

VERABSCHIEDUNG
Mit Mitte April hat ANTON MANTLER seinen 
Dienst in unserer Raiffeisenbank beendet. 
Mehr als 40 Jahre hat Anton Mantler die Kunden 
in der Bankstelle Absdorf begleitet und betreut. 
An dieser Stelle noch einmal ein herzliches DANKE 
für die langjährige Treue zu unserem Institut 
und alles Gute für den neuen Lebensabschnitt, 
vor allem Gesundheit!

Mit Karin Kolm, Lukas Fuchs und Alina Soanda 
(im Bild von links) kümmert sich nunmehr 

ein neues, kompetentes Schalterteam um 
die Anliegen unserer Kunden in Absdorf.

Raiffeisenbank Wagram-Schmidatal | 3



SO MACHT BAUEN UND 
SANIEREN SPASS

Das eigene Haus hält einen ein Leben lang auf Trab. 

Eine Umgestaltung hier, eine Modernisierung dort – 

 und nach ein paar Jahrzehnten lässt sich auch eine umfassende 

Sanierung kaum vermeiden. Das alles kostet Geld, vom Neubau bis zur 

Generalsanierung. Zum Glück steht Raiffeisen den Baufamilien zur Seite – 

mit wertvollen Tipps und einer soliden Finanzierung.

Vor wenigen Jahren erst waren Alex 
und Nicole erleichtert: Endlich war 
der Kredit für das Haus abbezahlt. 
Aber schon damals war den beiden 
klar: Lange wird’s nicht mehr dauern, 
bis eine umfangreiche Sanierung an-
steht. Jetzt ist es so weit: Die Hei-
zung macht Probleme, die Däm-
mung erfüllt ihren Zweck nicht mehr 
so richtig, am Badezimmer hat der 
Zahn der Zeit genagt. „Wir müssen 
dringend etwas tun“, hatte Nicole 
nach dem kalten Winter klargestellt. 
„Sonst fressen uns die Energiekos-
ten noch auf!“
Alex hat sich in den letzten Wochen 
intensiv über mögliche Maßnahmen 
informiert, den Abschluss bildete 
jetzt ein Termin mit einer Wohnbera-
terin von Raiffeisen. „Erzähl schon“, 
drängt Nicole. „Was ist bei dem Ge-
spräch rausgekommen?“
„Dass es viel zu tun gibt, aber dass 
wir das auch locker schaffen kön-
nen“, antwortet Alex. Wichtigster 
Punkt beim Termin mit der Exper-
tin war die thermische Sanierung. 
„Dass wir eine neue, moderne 
Heizung brauchen, war klar. Aber 
Sinn würde auch eine umfassende 
thermische Sanierung des Hauses 
machen. Also auf jeden Fall eine 
Wärmedämmung der Außenwand, 
weil da die meiste Energie verloren-
geht. Vermutlich müssen wir auch 
die oberste Geschoßdecke und die 
Kellerdecke dämmen – das kostet 

beides nicht allzu viel, bringt aber 
umso mehr. Dann sollten wir auch 
Türen und Fenster austauschen und 
natürlich eventuelle Wärmebrücken 
beseitigen.“
Einen Tipp hat die Bauexpertin von 
Raiffeisen Alex noch mitgegeben: 
Dass er sich gemeinsam mit Nicole 
überlegen soll, ob man im Zuge 
des Sanierungsprojektes nicht auch 
gleich ein paar andere Maßnahmen 
setzen sollte, etwa eine Erneuerung 
der Anschlüsse und Installationen 
oder Adaptierungen für ein alters-
gerechtes Wohnen. „Aber dann 
geht sich das neue Badezimmer 
wohl nicht mehr aus“, seufzt Nicole. 
„Doch, das geht sich aus“, beruhigt 
Alex. „Wir haben nämlich auch gleich 
über Finanzierungsmöglichkeiten 
gesprochen. Es gibt einige sehr at-

traktive Förderungen, gerade für Sa-
nierungsprojekte, und in Verbindung 
zum Beispiel mit einer Bausparfinan-
zierung schaffen wir das auf jeden 
Fall.“
Nicole lehnt sich in Gedanken ver-
sunken zurück. „Das ist ja alles gut 
und schön“, sagt sie. „Aber manch-
mal glaube ich, dass wir unseren 
Kindern abraten sollten, ein eigenes 
Haus zu bauen.“ 
Alex winkt ab. „Ich hab mit der Be-
raterin auch kurz über die Pläne der 
Kinder gesprochen. Wenn sie sorg-
fältig planen und vielleicht ihre An-
sprüche noch einmal überdenken, 
dann lässt sich der Neubau mit Si-
cherheit finanzieren. Ich hab für die 
Kinder auf jeden Fall gleich einmal 
einen Termin bei der Wohnberaterin 
fixiert!“
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DIE BESTEN IMMOBILIEN 
SIND OFT SCHNELL WEG!

Holen Sie sich den entscheidenden Vorsprung – mit einem exklusiven Suchauftrag 

bei Raiffeisen Immobilien. Unverbindlich und für Raiffeisen-Kunden kostenlos.

Bei der Suche nach der Traum-
immobilie ist Schnelligkeit wichtig. 
Denn gerade die besten Objekte 
sind meist besonders gefragt und 
entsprechend rasch vergeben. Mit 
einem exklusiven Suchauftrag bei 
Raiffeisen Immobilien, der Makler-
organisation der Raiffeisen Ban-
kengruppe, sichern sich Raiffei-
sen-Kunden den entscheidenden 
Informationsvorsprung: Sie werden 
über Häuser, Wohnungen oder 
Grundstücke informiert, noch bevor 
diese auf den großen Immobilienpor-
talen erscheinen. So erhöhen sich 
die Chancen deutlich, Ihre Traumim-
mobilie als Erster zu entdecken. Sie 
bestimmen einmal Ihre Wünsche – 
Lage, Budget, Größe – und werden 
automatisch verständigt, sobald eine 
passende Kauf-Immobilie verfügbar 

ist. Während andere noch suchen, 
bekommen Sie bereits erste Ange-
bote.

Über 3.500 Immobilien 

exklusiv

Mit 300 Mitarbeitenden an über 100 
Standorten in allen Bundesländern 
ist Raiffeisen Immobilien der größ-
te heimische Maklerverbund. Über 
3.500 Immobilien in ganz Österreich 
haben die Raiffeisen Makler aktuell 
im Angebot – da ist auch für Sie die 
passende dabei.

Und so einfach geht’s: 
 ■ QR-Code rechts scannen. 
 ■ Kontaktdaten und Suchkriterien 
eingeben.

 ■ Absenden – fertig!

Nach Eingang des Suchauftrages 
prüft Raiffeisen Immobilien die An-
gaben und nimmt Sie in die exklu-
sive Vormerkkunden-Datenbank 
auf. Passende Angebote für Kauf-
Immobilien erhalten Sie umgehend 
per Mail. So sichern Sie sich Ihren 
klaren Vorteil gegenüber anderen 
Interessenten. Und das Beste: Für 
Raiffeisen-Kunden ist dieser Service 
kostenlos.

Hier geht’s zum Suchauftrag:
QR-Code zu 
https://www.raiffeisen-
immobilien.at/de/suchauftrag
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Nachwuchshallenturnier

Am 14. und 15. Februar 2026 fand 
wieder das vom SV Stetteldorf orga-
nisierte Hallenfußballturnier für unse-
ren Nachwuchs in der Wagramhalle 
Kirchberg statt. Die Kids boten den 
Zusehern sehenswerte Spielzüge, 
herrliche Tore und spektakuläre Tor-
mannleistungen. Die Raiffeisenbank 
Wagram-Schmidatal stellte die Poka-
le für die teilnehmenden Mannschaf-
ten zur Verfügung und gratulierte den 
Siegermannschaften sehr herzlich.

RAIFFEISEN RÜCKBLICK

Kinderausflug ins 

Star Movie Tulln

Kurz vor Weihnachten fand unser 
Kinderausflug ins Star Movie Tulln 
statt. Insgesamt 92 Kinder freuten 
sich auf den Film „Zoomania 2“. Mit 
Popcorn und guter Laune tauchten 
sie in die spannende Welt von Zoo-
mania ein – ein lustiges und unter-
haltsames Highlight in der Vorweih-
nachtszeit.

Laufen – Lachen – Gutes tun

Am Sonntag, den 12. April 2026 
durften wir den Rote Nasen Lauf in 
Hippersdorf mit voller Begeisterung 
unterstützen. 
Ein großes Dankeschön an alle, die 
bei diesem Event dabei waren.

Sumsi ERIMA Kids Cup in 

Großweikersdorf

Am 28. April 2026 zeigten 21 hoch-
motivierte Fußball-Mannschaften 
beim Vorrundenturnier auf der Sport-
anlage des SVBW Großweikersdorf 
vollen Einsatz. Bei schönem Wetter 
entwickelte sich ein spannender Be-
werb, der in einem packenden Finale 
gipfelte: Das Team der VS Michelhau-
sen 2 setzte sich schließlich mit 3:1 
gegen die VS Langenrohr durch. Im 

Rahmen der Siegerehrung überreich-
te das Team der Raiffeisenbank Wag-
ram-Schmidatal Shoebags, gefüllt mit 
kleinen Goodies, an alle Teilnehmer.

Ein großes Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen dieses großartigen 
Events beigetragen haben, sowie 
herzliche Gratulation an alle Teams!
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Wir möchten uns nochmals herzlich für die wertvolle Unter-

stützung durch unsere kleinen Künstlerinnen und Künstler bedanken.

Die liebevoll geschmückten Ostersträuche sahen großartig aus.

Faschingsdienstag

Auch heuer herrschte am Faschingsdienstag in unseren 
Bankstellen wieder ein buntes Durcheinander. Während 
man in der einen Bankstelle plötzlich mitten im Wald 
zwischen Wildtieren und Jägern stand, flohen in Groß-
weikersdorf die Dalmatiner vor Cruella.

Und nicht zu vergessen unsere Schlümpfe mit Papa 
Schlumpf und Gargamel in Hausleiten und die Super-
Mario-Party, welche in Kirchberg gefeiert wurde. Wie 
immer kannte die Kreativität keine Grenzen!
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BEREIT FÜR DEN URLAUB?
Nur noch wenige Wochen bis zum langersehnten Urlaub. 

Da häufen sich die Fragen: Haben wir an alles gedacht? 

Brauchen wir eine Reiseversicherung? Wie sieht’s mit der Gültigkeit 

der Kreditkarte aus? Gut, wenn man sich vor der Abreise 

noch ein paar Tipps holen kann.

Eigentlich sollte es ein gemütlicher 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
mit Oma und Opa werden. Aber die 
Anspannung ist deutlich spürbar: 
Stefan und Tina fahren, jetzt, wo die 
Kinder groß genug sind, zum ers-
ten Mal seit längerer Zeit wieder in 
den Urlaub. „Hast du eh nicht auf 
die Medikamente für die Kinder ver-
gessen?“, fragt Tina. „Nein, ich fahr 
morgen gleich in der Früh zur Apo-
theke“, sagt Stefan. „Aber wir müs-
sen noch so viele andere Sachen 
erledigen – langsam verliere ich echt 
den Überblick …“
Opa und Oma lachen. „Jetzt macht 
euch doch nicht fertig“, sagt Opa. 
„Setzt euch hin, trinkt in Ruhe euren 
Kaffee – und dann überlegen wir 
gemeinsam, was ihr noch alles 
braucht.“
Die Koffer sind zwar noch nicht ge-
packt, aber alles, was rein muss, 
haben Tina und Stefan schon vor-
bereitet. Das Auto hat Stefan durch-

checken lassen, nervös machen ihn 
aber noch die Fragen nach Versiche-
rungen und Finanzen. „Soll ich eine 
Reiseversicherung abschließen?“, 
fragt Stefan. „Musst du nicht unbe-
dingt, ihr habt ja eine Kreditkarte“, 
sagt Opa. 
„Genau, und wir haben uns damals 
bewusst für die Gold-Variante von 
Raiffeisen entschieden, weil ein 
umfassender Reiseschutz inklu-
diert ist“, wirft Tina ein. Der Reise-
schutz beinhaltet nämlich nicht nur 
eine Reisegepäckversicherung, eine 
Privathaftpflicht- und eine Reise-
stornoversicherung – auch eventu-
elle Behandlungskosten im Ausland 
und Kosten für eine Rückholung 
werden übernommen. Noch ein 
bisschen sicherer verreist man mit 
der edlen Platinum-Card, die zu-
sätzlich Schutz bei Beraubung und 
einen Einkaufsschutz bietet. Ein Plus 
an Bequemlichkeit auf Reisen bieten 
sowohl die Gold- als auch die Plati-

num-Card nicht nur beim Bezahlen: 
Der Priority Pass garantiert Zutritt 
zu mehr als 1.700 VIP-Lounges in 
Flughäfen auf der ganzen Welt.
„Das sollte auf jeden Fall passen. 
Und eine Unfallversicherung für die 
ganze Familie haben wir bei Raiff-
eisen auch gleich abgeschlossen, 
nachdem du uns darauf aufmerksam 
gemacht hast, dass die gesetzliche 
Unfallversicherung keine Freizeit- 
unfälle abdeckt.“
Stefan lenkt das Thema noch einmal 
auf die Finanzen. „Bargeld nehme 
ich nur ganz wenig mit, wir haben 
die Debitkarten und die Kreditkarte, 
das muss reichen, oder?“ Opa und 
Oma nicken. „Wir haben bei unseren 
Reisen auch kaum noch Bargeld da-
bei. Der Vorteil der Karten ist, dass 
du sie ganz einfach online in Mein 
ELBA oder über die Hotline rund um 
die Uhr sperren lassen kannst, wenn 
du sie doch einmal verlieren solltest.“
„Eines noch“, sagt Stefan. „Dieses 
GeoControl tangiert mich bei dieser 
Reise nicht, oder?“ 
„Nein, ihr bleibt ja in Europa“, bestä-
tigt Oma. „Aber wenn ihr im Herbst 
tatsächlich nach Amerika fliegt, dann 
musst du die Einstellungen von Geo-
Control in Mein ELBA ändern, damit 
ihr dort bei den Geldautomaten Bar-
geld abheben könnt.“

Sicher 
unterwegs – 
jetzt entdecken:

DER CLUB DER VIELEN VORTEILE
Das Leben ist teuer genug, da sollte man sparen, wo man kann. 

Mit dem Raiffeisen Club kann man ganz einfach und ganz viel sparen – 

von ermäßigten Tickets für Festivals und Konzerte bis hin zu Rabatten im 

Bauernladen. Und sogar das Padeln wird mit dem Club ein bisschen günstiger.

„Puh, jetzt bin ich ziemlich geschafft!“ 
Nach zwei Stunden am Padel-Court 
genießen Christoph und Paul ein 
kühles Getränk. Ihre beiden Gegner 
sind gleich nach der Partie ein we-
nig entnervt gegangen. „Ich bin auch 
müde, aber dafür haben wir die bei-
den ordentlich abserviert“, freut sich 
Paul, der spontan für Christophs Pa-
del-Partner eingesprungen ist. Die 
beiden plaudern übers Padeln, dass 
man künftig öfter miteinander spielen 
will, übers Studium – und was der 
Sommer heuer so bringen wird.
„Ich hab noch keine Urlaubspläne“, 
sagt Paul. „Vielleicht bleib ich da-
heim – ich muss ein bisschen mit 
dem Geld haushalten. Nachdem ich 
für meine Freundin und mich gera-
de Festivalpässe für das Nova Rock 
gekauft habe, bin ich ein bisschen 
knapp bei Kasse. Aufs Frequency 
wollen wir im August dann auch 
noch, weil wir Twenty One Pilots 

und den alten Sido nicht verpassen 
wollen.“ 
Paul hat die Tickets fürs Nova Rock 
auf den Tisch gelegt und zeigt auf 
den Preis. „Die sind ziemlich teu-
er“, sagt Christoph mit einem ver-
schmitzten Lächeln. „Du lachst?“, 
fragt Paul irritiert.
„Ja klar, das hättest du nämlich viel 
billiger haben können. Ich bin beim 
Raiffeisen Club – und da bekomme 
ich für die besten Festivals und die 
angesagtesten Konzerte fette Er-
mäßigungen. Bevor du die Tickets 
für das Frequency besorgst, solltest 
du vielleicht ein Studentenkonto bei 
Raiffeisen eröffnen – das ist, wie je-
des Jugendkonto, gratis. Und bis zu 
deinem 24. Lebensjahr bist du auch 
automatisch beim Raiffeisen Club 
dabei und kannst die ganzen Vor-
teile nutzen!“
Christoph hat inzwischen auf sei-
nem Smartphone die App mit all den 

Club-Vorteilen geöffnet. Paul wirft 
einen Blick darauf und staunt. „Echt 
jetzt? Günstige Tickets für Festivals, 
Konzerte und alle möglichen Events, 
Ermäßigungen beim Einkaufen, Ra-
batte sogar für Reisen – da muss ich 
unbedingt dabei sein!“
Christoph nickt. „Du glaubst gar 
nicht, wo du mit der Club-Karte 
überall sparen kannst: im Bauern-
laden, bei den Heimspielen des SK 
Rapid – und sogar hier am Padel-
Platz. Für dein erstes Spiel als Raiff-
eisen Club-Mitglied bekommst du 
bei Padel4Fun eine Ermäßigung von 
25 Euro!“

Willkommen 
im Club der Vorteile!
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BEREIT FÜR DEN URLAUB?
Nur noch wenige Wochen bis zum langersehnten Urlaub. 

Da häufen sich die Fragen: Haben wir an alles gedacht? 

Brauchen wir eine Reiseversicherung? Wie sieht’s mit der Gültigkeit 

der Kreditkarte aus? Gut, wenn man sich vor der Abreise 

noch ein paar Tipps holen kann.

Eigentlich sollte es ein gemütlicher 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
mit Oma und Opa werden. Aber die 
Anspannung ist deutlich spürbar: 
Stefan und Tina fahren, jetzt, wo die 
Kinder groß genug sind, zum ers-
ten Mal seit längerer Zeit wieder in 
den Urlaub. „Hast du eh nicht auf 
die Medikamente für die Kinder ver-
gessen?“, fragt Tina. „Nein, ich fahr 
morgen gleich in der Früh zur Apo-
theke“, sagt Stefan. „Aber wir müs-
sen noch so viele andere Sachen 
erledigen – langsam verliere ich echt 
den Überblick …“
Opa und Oma lachen. „Jetzt macht 
euch doch nicht fertig“, sagt Opa. 
„Setzt euch hin, trinkt in Ruhe euren 
Kaffee – und dann überlegen wir 
gemeinsam, was ihr noch alles 
braucht.“
Die Koffer sind zwar noch nicht ge-
packt, aber alles, was rein muss, 
haben Tina und Stefan schon vor-
bereitet. Das Auto hat Stefan durch-

checken lassen, nervös machen ihn 
aber noch die Fragen nach Versiche-
rungen und Finanzen. „Soll ich eine 
Reiseversicherung abschließen?“, 
fragt Stefan. „Musst du nicht unbe-
dingt, ihr habt ja eine Kreditkarte“, 
sagt Opa. 
„Genau, und wir haben uns damals 
bewusst für die Gold-Variante von 
Raiffeisen entschieden, weil ein 
umfassender Reiseschutz inklu-
diert ist“, wirft Tina ein. Der Reise-
schutz beinhaltet nämlich nicht nur 
eine Reisegepäckversicherung, eine 
Privathaftpflicht- und eine Reise-
stornoversicherung – auch eventu-
elle Behandlungskosten im Ausland 
und Kosten für eine Rückholung 
werden übernommen. Noch ein 
bisschen sicherer verreist man mit 
der edlen Platinum-Card, die zu-
sätzlich Schutz bei Beraubung und 
einen Einkaufsschutz bietet. Ein Plus 
an Bequemlichkeit auf Reisen bieten 
sowohl die Gold- als auch die Plati-

num-Card nicht nur beim Bezahlen: 
Der Priority Pass garantiert Zutritt 
zu mehr als 1.700 VIP-Lounges in 
Flughäfen auf der ganzen Welt.
„Das sollte auf jeden Fall passen. 
Und eine Unfallversicherung für die 
ganze Familie haben wir bei Raiff-
eisen auch gleich abgeschlossen, 
nachdem du uns darauf aufmerksam 
gemacht hast, dass die gesetzliche 
Unfallversicherung keine Freizeit- 
unfälle abdeckt.“
Stefan lenkt das Thema noch einmal 
auf die Finanzen. „Bargeld nehme 
ich nur ganz wenig mit, wir haben 
die Debitkarten und die Kreditkarte, 
das muss reichen, oder?“ Opa und 
Oma nicken. „Wir haben bei unseren 
Reisen auch kaum noch Bargeld da-
bei. Der Vorteil der Karten ist, dass 
du sie ganz einfach online in Mein 
ELBA oder über die Hotline rund um 
die Uhr sperren lassen kannst, wenn 
du sie doch einmal verlieren solltest.“
„Eines noch“, sagt Stefan. „Dieses 
GeoControl tangiert mich bei dieser 
Reise nicht, oder?“ 
„Nein, ihr bleibt ja in Europa“, bestä-
tigt Oma. „Aber wenn ihr im Herbst 
tatsächlich nach Amerika fliegt, dann 
musst du die Einstellungen von Geo-
Control in Mein ELBA ändern, damit 
ihr dort bei den Geldautomaten Bar-
geld abheben könnt.“

Sicher 
unterwegs – 
jetzt entdecken:

DER CLUB DER VIELEN VORTEILE
Das Leben ist teuer genug, da sollte man sparen, wo man kann. 

Mit dem Raiffeisen Club kann man ganz einfach und ganz viel sparen – 

von ermäßigten Tickets für Festivals und Konzerte bis hin zu Rabatten im 

Bauernladen. Und sogar das Padeln wird mit dem Club ein bisschen günstiger.

„Puh, jetzt bin ich ziemlich geschafft!“ 
Nach zwei Stunden am Padel-Court 
genießen Christoph und Paul ein 
kühles Getränk. Ihre beiden Gegner 
sind gleich nach der Partie ein we-
nig entnervt gegangen. „Ich bin auch 
müde, aber dafür haben wir die bei-
den ordentlich abserviert“, freut sich 
Paul, der spontan für Christophs Pa-
del-Partner eingesprungen ist. Die 
beiden plaudern übers Padeln, dass 
man künftig öfter miteinander spielen 
will, übers Studium – und was der 
Sommer heuer so bringen wird.
„Ich hab noch keine Urlaubspläne“, 
sagt Paul. „Vielleicht bleib ich da-
heim – ich muss ein bisschen mit 
dem Geld haushalten. Nachdem ich 
für meine Freundin und mich gera-
de Festivalpässe für das Nova Rock 
gekauft habe, bin ich ein bisschen 
knapp bei Kasse. Aufs Frequency 
wollen wir im August dann auch 
noch, weil wir Twenty One Pilots 

und den alten Sido nicht verpassen 
wollen.“ 
Paul hat die Tickets fürs Nova Rock 
auf den Tisch gelegt und zeigt auf 
den Preis. „Die sind ziemlich teu-
er“, sagt Christoph mit einem ver-
schmitzten Lächeln. „Du lachst?“, 
fragt Paul irritiert.
„Ja klar, das hättest du nämlich viel 
billiger haben können. Ich bin beim 
Raiffeisen Club – und da bekomme 
ich für die besten Festivals und die 
angesagtesten Konzerte fette Er-
mäßigungen. Bevor du die Tickets 
für das Frequency besorgst, solltest 
du vielleicht ein Studentenkonto bei 
Raiffeisen eröffnen – das ist, wie je-
des Jugendkonto, gratis. Und bis zu 
deinem 24. Lebensjahr bist du auch 
automatisch beim Raiffeisen Club 
dabei und kannst die ganzen Vor-
teile nutzen!“
Christoph hat inzwischen auf sei-
nem Smartphone die App mit all den 

Club-Vorteilen geöffnet. Paul wirft 
einen Blick darauf und staunt. „Echt 
jetzt? Günstige Tickets für Festivals, 
Konzerte und alle möglichen Events, 
Ermäßigungen beim Einkaufen, Ra-
batte sogar für Reisen – da muss ich 
unbedingt dabei sein!“
Christoph nickt. „Du glaubst gar 
nicht, wo du mit der Club-Karte 
überall sparen kannst: im Bauern-
laden, bei den Heimspielen des SK 
Rapid – und sogar hier am Padel-
Platz. Für dein erstes Spiel als Raiff-
eisen Club-Mitglied bekommst du 
bei Padel4Fun eine Ermäßigung von 
25 Euro!“

Willkommen 
im Club der Vorteile!
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Mehr Infos 
zum Projekt

KORNEUM – 
Wohnen mit Zukunft in Korneuburg

In der Rosalia Czech-Gasse 10-12, der Kwizdastraße 15-17 und 
der Hovengasse 21-23 entstehen 135 Eigentums wohnungen 
und eine Villa – von der kompakten 1-Zimmer Wohnung bis 
zur großzügigen 5-Zimmer Wohnung. Alle  Einheiten verfü-
gen über private Freiflächen wie Balkon, Loggia, Terrasse 
oder Garten.

Hochwertige Ausstattung mit modernen Küchen samt Miele 
Geräten, Eichenparkett, 3-fach-verglasten Fenstern, Fuß-
bodenheizung und teilweise Klimaanlagen trifft auf ein 
zukunftsweisendes Energiekonzept mit Fernwärme, Photo-
voltaik-Vorbereitung und E-Ladestationen. Das KORNEUM 
verbindet Nachhaltigkeit mit Lebensqualität – ein Zuhause 
mit Bestand.

Alles in Reichweite
Nur wenige Gehminuten vom historischen Stadt-
zentrum und Bahnhof Korneuburg entfernt, sind Sie 
in 34 Minuten am Wiener Stephansplatz. Nahver-
sorger, Schulen, Ärztezentren, Gastronomie, Donau-
auen und Bisamberg liegen direkt vor der Haustür. 
Das  KORNEUM verbindet zentrale Lage mit grüner 
 Umgebung – ideal für alle, die urban angebunden 
und gleichzeitig naturnah wohnen möchten.

KORNEUM
Mehr als ein Zuhause. Ein Wert fürs Leben.

 JAMJAM

Für weitere Informationen 
oder Vereinbarung eines 

Beratungsgespräches 
erreichen Sie uns unter 

01/533 3000 oder 
vorsorgewohnung@rvw.at 
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„Hallo David, lange nicht gesehen! 
Hast du Zeit? Wir könnten doch 
gemeinsam einen Kaffee trinken!“ 
David hatte, ganz in Gedanken ver-
sunken, seinen alten Freund Karl 
gar nicht gesehen, obwohl er direkt 
auf ihn zugekommen war. „Karl! Klar 
habe ich Zeit. Wie geht es dir? Das 
ist ja schon Monate her.“ 
Die beiden setzen sich ins nächste 
Café und reden – über Job und Fa-
milie, Urlaube, Zukunftspläne, Gott 
und die Welt. Als Karl so nebenbei 
erwähnt, dass er sich bei der Fi-
nanzierung des neuen Autos 
ein wenig über seine Bank 

ärgern musste, hakt David ein. 
„Weißt du, ich bin ziemlich zufrieden 
mit meiner Bank. Probleme, wie du 
sie hattest, gibt es dort nicht. Willst 
du nicht wechseln?“ 
Noch bevor Karl antworten kann, 
legt David los. Erzählt von den vielen 
Vorteilen, die ein Konto bei Raiffei-
sen bringt, von den kompetenten 
und hilfsbereiten Mitarbeitern, von 
den digitalen Angeboten – und von 
der tollen Prämie, die es gerade gibt, 
wenn man die Bank erfolgreich wei-

terempfiehlt. „Wir würden 
beide profitieren“, 
ist David ganz 
in seinem Ele-
ment. „Wenn du 

ein Konto bei Raiffeisen eröffnest, 
dann bekomme ich eine Prämie 
von 20 Euro auf mein Konto gutge-
schrieben. Und du erhältst als neu-
er Kunde im Optimalfall sogar noch 
mehr  – 10 Euro als Startprämie, 
10 Euro, wenn du im ersten Monat 
mindestens fünfmal mit Karte be-
zahlst, und noch einmal je 10 Euro, 
wenn du im zweiten und dritten Mo-
nat wieder mindestens fünf Karten-
zahlungen tätigst.“ David ist nicht 
zu bremsen. „Ich habe seit ein paar 
Wochen selbst ein Konto bei Raiffei-
sen und schon ein paar dieser Prä-
mien gutgeschrieben bekommen. 
Melanie hat mich überzeugt, sie hat 
in ihrer Mein ELBA-App den Emp-
fehlungslink geteilt, ich habe online 
ein Konto eröffnet und …“
„… dann hast du dir die volle Prämie 
gesichert“, ergänzt Karl mit einem 
breiten Lächeln. „Du lachst?“, fragt 
David verwirrt. „Ja, du kommst näm-
lich zu spät, mein Freund. Ich habe 
Melanie vor ein paar Tagen auch 

getroffen – und da hat sie mich 
ebenfalls von Raiffeisen über-

zeugt. Meine Startprämie habe 
ich schon erhalten!“

WEITERSAGEN 
ZAHLT SICH AUS!

Wer Familie, Freunde oder Kollegen von den Vorteilen eines 

Raiffeisen-Kontos überzeugt, wird mit einer tollen Prämie belohnt. 

Und natürlich profitieren auch die neuen Kunden.

Jetzt weitersagen 
und profitieren!

20 €
FÜR SIE

BIS ZU

4×10 €
FÜR IHRE:N 
FREUND:IN
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